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) ( politische Wochenschau .
Da ? preußische Abgeordnetenhaus

Hot in der zu Ende gehenden Woche fast täglich
Sitzungen gehalten . Im Augenblick ist der Etat
des Ministeriums des Innern an der Reihe . Die
Debatten sind durch dos Austrelen der Centrums -

obgeordneten und einzelner Mitglieder der Foil -

schritlspartei zeitweise sehr erregt . Verwoltungs -

reform , Tuspofilionsfonb , die Provinz Posen als

Strolplatz für Beamte , der Fall Kreitzer , die Po -

lizeiverwollung von Beilin , die Wirksamkeit der

geheimen Polizei , der Reptilienfond , oll ' das muß
in bunter Reihe Waffen zu den hestigslen Angrif¬
fen gegen die Regierung geben . Daß dieß Reden

zum Fenster hinaus gesprochen sind, liegt auk der

Hand . Das kräftigste Echo finden sie in den Ver¬

sammlungen der Sozialremokralie .
Die bairische Kammer hat den Antrag

Herz ( Aushebung der diplomatischen Posten

Boherns außerhalb des Reichs ) , wie zu erwarten

stank , abgelehnt . DaS Lächerliche dabei ist haupt¬
sächlich, daß dieselbe Majorität im Vorjahre den
Strich der Position für die Gesandtschaften ver¬

langte . Die Zahl der ultramontanen Abgeordne¬
ten , welche ihren Austritt aus rer palriolischen
Kammerfraction e >klären , mehrt sich .

Die Landtage von Württemberg , Baden ,
Waldeck und den beiden Mecklenburg sind
für nächste Woche einberufen . Der König von

Bayern hat den neuernannten päpstlichen
Nuntius bis jetzt noch nicht empfangen , obwohl
derselbe nunmehr seit bereits 4 Monaten auf diese
Ehre wartet .

Den beiden Reichstagen der ö st e r r e i ch i s ch e n
Monarchie ist neben andern wirthschastlichen
Vorlagen auch der allgemeine Zolltarif zugezangen .
Die Ungarn verhallen sich besonders ungeberdig
gegen denselben , doch sagen Kenner , ries sei nur
Maske und die Annahme später nichts destoweni -

ger sicher . Für den Fall der Ablehnung droht
der ung . Minister deö Innern , Herr Tisza mit
seinem Abtreten vom Amte . In Pest hat der
Kaiser eine Berathunz mit hohen MilitairS , u . A.
auch mit dem Kriegsminister und dem Chef des
Generolstabs gehabt . Hierüber stecke» die Leute

natürlich die Köpfe zusammen und prophezeien
kriegerische Maßnahmen , die in Verbindung mit
der orientalischen Frage stehen . Offiziös wird
aber versichert , es handle sich um eine militärisch -

technische Konferenz bezüglich der mit der Ucha-
tius - Kanone bis jetzt gemachten Erfahrungen .

In Frankreich hat sich die Abg .- Kammer
konstituirt , nachdem sie zunächst Wahlprüfungen
genügender Anzahl vornohm , um beschlußfähig zu
sein . Der Senat hat sich auf 8 Tage vertagt .
Die Generalrathswahlen find in ihrer Mehrheit
zu Gunsten der Republik ausgefallen , dennoch ist
noch kein Wechsel des Ministeriums im Sinne
der Mehrheit der Abgeordnetenkammer erfolgt ,
da der Mai scholl glaubt , sich auf den Senat stü¬
tzen und bis zum Ende gehen zu können . Bon
einem Ministerium Pouyer - Quertier , das übrigens
die Republikaner gar nicht angenommen hätten ,
ist z . Zt . auch im Elisöe nicht mehr die Rede .
Es kann sich so, wie die Dinge augenblicklich lie¬

gen , nur um ein Ministerium der Rechten Han »
dein , in welcher einige Mitglieder des Ministeri¬
ums vom 16 . Mai herübergenommen werden .
Das Wahrscheinlichste ist der Austritt des Her¬
zogs von Decazes , was aber sicher im Auslände
einen ganzen schlechten Eindruck machen würde ,
da , wie man sich erinnert , dieser Diplomat in 'S
Ministerium Broglie treten mußte , um dem Aus¬
lande , besonders Deutschland und Italien eine
Garantie der friedlichen Gesinnungen Frankreichs
Zu geben . Die Hauptsache in der „ französischen
Frage " ist ober ougcublicklich die , wird der Senat

seine Zustimmung zn einer zweiten Auflösung der
Abgeordnetenkammer geben ? Darauf wird ja
wohl die nächste Woche Antwort biingen . Im
Elisse glaubt man einer bejahenden sicher zu sein ,
besonders nachdem eine Deputation des Senats
seinen Präsidenten ersuchte , diesen Staatskörpcr
sofort zusammenzuberusen , im Falle die Kammer
Vas angekündigte Mißtrauensvotum abgeben sollte .

England lauscht den Ministerreden , welche
am 1 . d . Mts . beim Lordmajorsdanket in der
prachtvollen Guildhalle gehalten worden sind .
Da die Räkhe I . M . der Königin bei dieser je¬
des Jahr wiederkehrenden Gelegenheit ziemlich
aufgeknöpft zu sein pflegen , so haben die Botschaf¬
ter Deutschlands , JilalienS und Rußlands die
Einladung abgelehnt , offenbar um nicht durch ihre
Anwesenheit Worten eine Folie zu verleihen ,
welche sie ohne dieselbe entbehren müssen . Und
in rer Thal ist Lord Beaconrfield tüchtig ins
Zeug gegangen . Er sprach von Englands beding¬
ter Neutralität (d . h bis die „ Interessen Eng¬
lands " ins Spiel kämen ) , von den kriegerischen
Erfolgen der Türken und den militärischen Tu¬
genden der türkischen Soldaten , welche die Unab -
hängigkeit der Türkei bewiesen haben . Er erin¬
nert daran , daß Kaiser Alexander sein kaiserliches
Ehrenwort dafür verpfändet habe , daß er nicht
auf Gebietserwerbung ausgehe . Andererseits habe
der Sultan bestimmt versichert , daß er in olle
Veränderungen willige , welche den Christen Sicher¬
heit und Wohlfahrt gewähren . Bei solchen Ge¬
sinnungen auf beiten Seilen könne es nicht fehlen ,
daß FriedenSvermittelungen zum Ziele führen ,
zumal Rußlands militärische Ehre nicht gelitten
habe . Die Hauptsache sei Hoffnung und Geduld .
Der Schluß bildete eine plumpe Schmeichelei ge¬
gen John Bull , der stolz sein könne auf seine per¬
sönlichen Privilegien und politischen Rechte , auch
stolz darauf , einem Reiche anzuzebören , das durch
die Energie seiner Vorfahrer geschaffen und das
er entschlossen sei aufrecht zu erhalten . Unter¬
dessen bauert die üble Wendung , welche das Waf¬
fenglück auf beiden Kriegstheatern jür die
Türkei genommen hat , an . Dazu Bestürzung und
Schrecken in Konstantinopel , wo eine große Ver¬
schwörung gegen den Sultan mit der Absicht ,
den abgesetzten Murad auf den Thron zu brin¬

gen , entdeckt wurde . Auch Midhat Paschas Name
wird in der ziemlich unklaren Angelegenheit ge¬
nannt , welche ohnehin nur erfunden sein kann ,
Abtul - Hamid ins Bockshorn zu jagen . Nach An¬

sicht der in orientalischen Dingen stets gut un¬
terrichteten Augsburger Allgemeinen Zeitung wird

sich aus all ' dem nicht der Sieg der einen oder
andern Partei , sondern ein anarchischer Zustand
ergeben , aller Schönfärbereien Beaconsfielb 's zum
Trotz .

Kriegsnachrichten .
Die Situation vor P l e w n a ist unverändert .

Die Russen legen iminer größere und stärkere
Befestigungen auf der Straße von Plewna nach
Orchanie an und Osman Pascha ist außer Stande ,
diese Arbeiten zu hindern . Es werden darauf¬
hin Berechnungen angestellt , wie lange es noch
bis zur Katastrophe währen könne , und wird
Osman Pascha von den einzelnen Berichterstat¬
tern eine ganz bestimmte Frist bis zur Capitu -
lation gewährt . Wenn man nun auch von der

Werthlosigkeit aller derartiger Combinationen
überzeugt sein darf , so wird es doch mit jsdem
Tage gewisser , daß weder die türkischen Trup¬
pen in Orchanie , noch jene in Plewna stark ge¬
nug sind , den russischen Cernirungsring zu
sprengen .

Um jeden Entsatz zu vereiteln , schiebt Gene¬
ral Totleben weit gegen Süden auf der Straße

nach Orchanie fortwährend bedeutende Truppen -

Abtheilungen vor , läßt auch von Lowatz starke
Detachements gegen Südwesten Vorgehen , um
den Gegner auf dein Marsche gegen Norden zu
flankiren . In welchem Grade die Bildung eines

Entsatzheeres zwischen Sofia und Orchanie fort¬
schreitet , darüber fehlt jede nähere Nachricht . Wie
man der „ Polit . Corresp .

" aus dem Haupt¬
quartier der russischen Centrumsarmee in Ras¬

grad unterm 30 . Okt . schreibt , soll Osman
Pascha in Konstantinopel um Nachricht gebeten
haben , ob man im Stande sei , ihn aus seiner
kritischen Lage zu befreien , oder ob er sich jetzt,
oder erst im äußersten Falle auf Sofia zurück¬
ziehen solle . Die Antwort lautete , daß er sich
um jeden Preis in seiner Position behaupten
solle .

Ein Telegramnt aus Sofia bestätigt die

Meldung vom Tode des Generals Gurk o . Sein

Leichnam , an fünf Stellen verwundet , ward von
den Türken unter Chefket Pascha gefunden . Ein

unparteiischer Augenzeuge der Kämpfe bei Te -

liche zählte über 600 Todte nach dem mißlun¬
genen Angriff am 25 . , da die Türken keinen

Pardon gaben . Der Erfolg des zweiten Angrif¬
fes rührte daher , daß die Russen eine um das

Zehnfache den Türken überlegene Artillerie her¬
beibrachten . — Chefket Pascha ' s Stellungen sind
vortrefflich .

Bukarest , 11 . Nov . Offiziell . Wratza ,
von 800 Mann Infanterie und 300 Tscherkessen
vertheidigt , wurde durch ein Detachement des
Generals Leonhardt , welches , aus Kavallerie be¬
stehend sich nach der Art der Infanterie in Linie
formirte , um die türkischen Stellungen anzugrei¬
fen , am 9 . November genommen . Mehrere tau -

sene Wagen , sowie Proviantmagazine wurden er -
heutet . In Anbetracht des plötzlichen Angriffs
waren unsere Verluste gering .

Cettinje , 12 . Nov . Die Montenegriner
haben heute da « die Festung Antivari beherrschende
Fort Sutorman erobert , in welchem sie 2 Ge¬

schütze nebst Munition und Proviant erbeuteten .
Dieselben sind unter Führung des Fürsten im
weiteren Vorrücken begriffen .

K o n st a n ti n o p e l , 12 . Nov . lieber daS
Gefecht am Schipkapaß wird vom 11 . Nov . tele¬

graphisch berichtet : Die Russen er öffneten eine

heftige Kanonade , welche von den Türken erwidert
wurde . Der Kampf nahm demnächst größere Di¬
mensionen an und dauerte bis zum Abend . Die
Russen riesen 5 Bataillone Unterstützung aus
Gabrowa herbei , welche dag Feuer der Türken

passtren mußten . Der Verlust der letzteren war
unbedeutend , abgesehen von dem Tode des Artil -
leiie -Commandanten Lehmann Pascha . — Ali
Saib Pascha meldet vom 11 . Nov . : Seil 2 Ta¬

gen wird Podgorizza von den Montenegrinern
bombardirt ; die Türken erwidern das Feuer . _

Konstantinopel , 12 . Nov . Die hiesige

„ Agence Havas " meldet : Schakir Pascha wurde

zum Kommandanten von Orchanie ernannt ,
Schefket Pascha wird denselben in der Balkan -

Armee ersetzen .
Petersburg , 12 . Nov . Offiziell wird aus

Bogot vom 10 . Nov . gemeldet : Bei Schipka
fand beiderseits am 8 . Nov . eine heftige Kano¬
nade statt . Die Russen hatten 4 Todte und 14
Verwundete . — Am 9 . Nov . rückte Skobelew ,
den Nebel benutzend , nach Abgabe einer Signal¬
salve vor , nahm im ersten Anlauf die vordere

Höhe des grünen Hügels , und machte die tüc¬

kische Besatzung nieder . Skobelew befestigte so¬
fort die eroberten Positionen , was am Morgen been¬
det war . Die Türken versuchten zweimal die

Russen wieder zu vertreiben , und zwar am 9 .
Nov . Abends und am 10 . Nov . Morgens , wur¬
den jedoch jedesmal unter großen Verlusten zu .
rückgewiesen .



Petersburg , 12 . Nov . Amtlich wird aus
Bogot vom 11 . November gemeldet : Heute
Nacht versuchten die Türken mil 5 bis 7 Tabors
einen Ueberfall der Position des Generals Sko-
belew zu unternehmen . Letzterer , welcher die Nacht
in den Trancheen zubrachte , wurde jedoch durch
Mannschaften aus einem russischerseits gelegten
Hinterhalt rechtzeitig benachrichtigt und befahl den
Trupp .' n , sich bereit zu halten . Daraus ließ er
die vormarschirenden Türken bis auf 100 Schritt
heronrücken und mit einer Salve empfangen » letz¬
tere flohen, setzten sich aber wieder fest und un¬
terhielten ein heftiges Feuer bis 2 Uhr Nachts.
Der russische Hinterhalt verblieb in der bisheri¬
gen Position . Die Russen hatten ! 20Todle und
Verwundete .

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 10 . Nov. Wegen Ablebens Ih¬

rer Majestät der Königin Amalie von Sach ,
sen , Wittwe des Höchstseligen Königs Johann,
legt der Großherzogliche Hof von heute an die
Trauer auf drei Wochen bis zum 30. November
Einschließlich an , und zwar vom 10. November
bis einschließlich 19 . November nach der 3. , vom
20 . bis einschließlich 30 . November nach rer 4.
Stute der Trouerordnung.

Karlsruhe , 13 . Nov . Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog haben unterm 8 . d . Mis .
gnädigst geruht , den KreisgerichtS-Rath Wilhelm
Ried in Karlsruhe zum Mitglied des Appella-
tionSsenats res Kreis - und HofgerichtS Karlsruhe
und den Regierungsrath Acolf Böckh bei der
Generaldirektion der Großh . Staats -Eisenbahnen
zum Kreisgerichtsralb bei dem Kreis - und Hof-
geeicht Karlsruhe, den Revisor Wilhelm G las er
bei der Steuerdirektion zum Hauptamts. Kontro -
leur bei dem Havplsteueramt Lahr und den Ka -
merolpraktikanten Franz Blum von Ubstodt z.
Z . Revisionsinsp klor bei der Zollabfertigungs -
Stelle a B . Basel zum Haupramts-Kontroleur
bei dem Hauptsieueramt Heidelberg zu ernennen .

München, 9 . Nov Der König ist am letz¬
ten Mittwoch , nachdem er den Minister v .
Pfretzschner beauftragt hatte , daS BeglaubigungS -
schreiben deS päpstlichen Nuntius Masella in
Empfang zu nehmen, nach Hohenschwangau ab-
gereiSt, jedoch in vergangener Nacht anläßlich der
Anwesenheit des Kronprinzen Rudolf von Oester¬
reich wieder hierher zurückgekehrt . — Der PiuS-
83erein für Forst und Umgebung schloß sich der
Resolution der Straubinger Ultramontanen an .
welche die patriotischen Abgeordneten an ihr Pro¬
gramm erinnert , zur Bekämpfung des Ministe¬riums oussordert und die Erwartung ausspricht,
daß die Abgeordneten, im Falle sie nicht mit
den Ueberzeugungen deS katholischen BahernvolkeS
übereinstimmtev , ihr Mandat niederlegen werden.

München, 12 . Nov . Der König wird heute
Abend den Nuntius empfangen .

Berlin , 11 . Nov . Das „Deutsche Montags¬blatt" meldet : Die nunmehr endgiltig vollzogene
Convention zwischen der rumänischen Regierungund der rumänischen Bahngesellschaft bestimmt :
Die rumänische Regierung zahlt bis zum 12 .
Februar 1878 acht Millionen Francs in Hypo¬
thekenscheinen erster Emission . Die Gesellschaft
erhält vom 15 . Novbr. ab allmonatlich 400,000
Francs in Baar aus der staatlichen Caffe des
Tabakmonopols. Der Rest für noch ausstehendeMilitär-Transporte ist in Raten von wenigstens
200,000 Francs wöchentlich zu zahlen . Die
ganze Schuld von zwölf Millionen muß bis zum12 . Februar abgetragen sein . Die Staatsgaran¬tie pro 1877 wird nicht beansprucht.Berlin, 11 . Nov . Eine durchgreifende
Veränderung soll, wie ich höre, in nächster
Zeit im Titel der deutschen Reichsbe -
amte n vorgenommen werden ; es soll damit ge¬
wissermaßen dem leeren Formalitätenweseu in den
Titulaturen ein Ende gemacht werden . — Wie
es heißt, soll Minister Dr. Friedenthal näch¬
stens nach Varzin reisen, um mit dem Reichs¬
kanzler den Plan für Ausführung der Reformender inneren Verwaltung zu besprechen. Je nach
Ausfall dieser Besprechungen würde das Provi¬
sorium im Ministerium des Innern sein Ende
erreichen.

Berlin , 12 . Nov . Der RkichrtagSabgeordnete
v . Stauffenberg hätte in einem von hier nach Mün-
chen gerichteten Schreiben seinen Austritt aus der
bayerischen Abgeordnetenkammer erklärt .

Ausland.
Paris, 1 i . Nov . Das Abgeordneten¬

haus wählte gestern zu seinem Präsidenten Hrn.
Grevy mit 299 (von 30t abgegebenen) Stim¬
men, zu Vizepräsidenten die HH. Lepöre , Ra -
meau , Bethmont und Dur fort de Civ -
rac , zu Sekretären die HH . Sodi - Caroot ,
ChiriS , Lamh , Savary , Clömenceau
und Rouvier (der siebente und achte sollen
Montag nachgewählt werden) , >u Quästoren die
HH. Gally , Denfert - Rochereau nnd
Morgaine . Das ganze Bnreau ist bis jetzt
genau dasselbe wie das der vorigen Kammer.

Paris , 11 . Nov . Die Minister werden mor¬
gen wiederum in der Kammer erscheinen. Die
Diskussion über die Politik der Minister findet
wahrscheinlich morgen nach der definitiven Con-
stituirung des Bureaus statt . Es bestätigt sich ,
daß bis dahin eine Neubildung des Cabinets
nicht stattsindet .

Paris, 12 . Nov . Wegen des b e v o r st e h e n-
den Ablebens des Papstes wird die Prä¬
sidentschafts-Krisis möglichst zu verschleppen ge¬
sucht . Von klerikalen Besuchern des Samstags -
Soiröe im Elysöe wird demgemäß agitirt . Die
Kammer - Majorität aber ist zum energischsten
Widerstand entschlosien .

Paris , 13 . Nov. Marschall Mac Mahon
erklärte gestern den gegenwärtigen Ministern , daß
er angesichts der deftigen Anschuldigungen, deren
Gegenstand sie in der Kammer gewesen und welche
aus die gesummte Regierung zu beziehen seien ,
ihre Demission nicht annehmen könne und sie
bitte , auf ihrem Posten zu verbleiben .

Paris , 13 . Nov . In den parlamentarischen
Kreisen herrscht auS Anlaß deS Albert Grövy'schen
Antrags, dessen Text in lebhaften Ausdrücken ob-
gefaßt ist , große Bewegung . Die conservativen
Organe qualificiren das Aktenstück als revolutionär .

Versailles, 12 . Nov . In der heutigen Sitzung
der Deputirtenkammer wurde der Deputirte Le
Gonider (Rechte) zum Sekretär gewählt ; sonach
ist das Bureau der Kammer in derselben Zu¬
sammensetzung erneuert , wie es vor der Auflö¬
sung bestand . Präsident Grovy dankte der Kam¬
mer für seine Wiedererwählung , indem er darauf
hinwies , daß seine Fraktionen ihm eine verant¬
wortungsvolleMission auferlegten ; er werde sich
bemühen, auf der Höhe derselben zu bleiben.
Auch die Kammer werde dahin streben, sich durch
Mäßigung und Festigkeit auf der Höhe ihrer
Aufgabe zu halten , indem sie sich mit der be-
wundernswerthen Weisheit und Willenskraft des
Landes erfülle, welches ihr zur Seite stehe . ( Bei¬
fall von der Linken.)

Versailles, 12 . Nov . Im weiteren Verlauf
der Sitzung der Deputirtenkammer wurde für
den Antrag Leblond 's (Linke), welcher auf Ab¬
änderung der Geschäftsordnung des Hauses ge¬
richtet ist, um dem Präsidenten ein wirksames
Einschreiten gegen Ausschreitungen der Debatte
zu ermöglichen, die Dringlichkeit votirt ; ebenso
für den Antrag Albert Grövy's (Linke ), wonach
eine Commissinn ernannt werden soll zur Unter¬
suchung über die Fälle des Mißbrauchs der
Amtsgewaltwährend der Wahlperiode. Minister¬
präsident Herzog von Broglie unterstützte im Na¬
men der Regierung den Dringlichkeits -Antrag.
Behufs Berathung der bezeichneten Anträge ver¬
einigte sich die Kammer alsbald in ihren Bureaux.
Albert Grevy motivirte seinen Antrag, indem er
ausführte : es sei von hoher Wichtigkeit, die De¬
batte über die offizielle Kandidatur zu eröffnen,
deren Verdammung und Brandmarkung das Land
erwarte. Der Herzog v . Broglie erklärte : „Auch
die Regierung ihrerseits fordert die Dringlichkeit,
um die gegen sie gerichteten Anklagen ans Licht
stellen zu können. Wenn der Augenblick kommen
wird , die Untersuchungskommission zu konstituiren,
wird die Regierung vielleicht Richter verlangen,
die mehr Unparteilichkeit besitzen als diejenigen,
welche man ihr anbietet . Die Regierung wird
der Nntersllchung mit größerer Bereitwilligkeit
entgegenkommen als diejenigen, welche unlängst
ohne Mandat sich der Gewalt bemächtigt hatten.
Sie wird urtheilen lassen über diese seltsame
Theorie , nach welcher zwei von den bestehenden
Gewalten sich ohne Weiteres dem Willen der
dritten beugen müffen.

" ( .' ' eifall auf der Rechten.)
Die Dringlichkeit wurde hierauf ausgesprochen .

Rom, 9 Nov Drr „ Daily Nkws« wird aus
Rom gemeldet : » Fanfulla" theilt mit , daß der
Leibarzt deS Papstes , Dr . Ceccarelli , den be¬
rühmten Professor der Chirurgie , Signor Dan «

zetti von Padua , nach dem Vatican zu einer
Consultation berufen hat , die durch den zuneh¬
menden Schwächezustand des Papstes
nöthig geworden.

Konstantinopel, 11 . Nov . Morgen findet die
Wahl von zehn Parlamentsdeputirten durch 40
in 20 Bezirken der Hauptstadt gewählte Wahl¬
männer statt. — Die Eröffnung des Parlaments
sollte am 13 . November erfolgen, wird aber
wahrscheinlich um einige Tage verschoben werden .

London , 12 . Nov . Gestern und die ganze
Nacht hindurch herrschten heftige Stürme . Im
Canal treiben viele Schiffstrümmer umher ; man
befürchtet daher bedeutendere Schiffbrüche.

Verschiedenes .
— Karlsruhe. 10 . Nov . Eine Anzahl aus¬

wärtiger Postdirektoren ist durch den Herrn Ge¬
neralpostmeister nach Berlin berufen worden , um
an der Berathung von Fragen des technischen
Postbetriebswesens Theil zu nehmen . Aus Baden
gehen die Herren Postdirektoren Butschger in
Freiburg, Duffing in Heidelberg und Queiffer
in Mannheim dahin ab . (B . L .Z .)— München , 12 . Nov . Die Gendarmerie
in Paffau hat wieder eine größere Streife auf
den Banditen Sattler unternommen und ist eine
Patrouille auf Sattler gestoßen , welcher sofort
Feuer gab und einen Gendarmen verwundete ;es ist dies der vierte Gendarm, der dem frechen
Räuber zum Opfer fiel . Sattler selbst hat übri¬
gens bei dieser letzten Affaire einen Schuß in
den Arm erhalten, welcher den Knochen zersplit¬
terte. Bei der Unterstützung , welche Sattler bei
dem Landvolke der ganzen Gegend findet, dürfte
es den Sicherheitsorganenüberhaupt schwer fallen ,
seiner habhaft zu werden . Die Regierung von
Niederbayern hat die Belohnung für Aufgreifung
des Sattler auf 300 Mark erhöht.

— Ein scheußliches Verbrechen ist in dem
Dorfe Bladau bei Tuchel verü t worben . Die
Altsitzer Tiede' fchen Eheleute hatten wegen heran¬
nahenden Alters ihre Besitzung ihrem verheirathe -
ten Sohne übergeben, der dafür die Verpflichtung
eingegangen war , ihnen Wohnung und ein bestimm-
teS Maß an Naturalien und Geld bis zu ihrem
Lebensende zu gewähren . Diese Verpflichtung zum
Unterhalt seiner betagten Eltern scheint dem ent¬
arteten Sohne noch und nach zu einer so drück¬
enden Last aeworden zu sein , daß er im Verein
mit seiner Ehefrau auf den scheußlichen Gedanken
kam , sich der Usberlästigen mittelst eines Verbre¬
chens zu entledigen, dessen Ausführung die Frau
übernehmen sollte . Durch einen im Hause onge-
stellten Knecht , der unter großen Versprechungen
in'o Geheimniß gezogen wurde , wußte sie sich eine
Dosis Arsenik zu verschaffen , die sie in Honig ein¬
rührte und hiervon ihren ahnungslosen Schwie¬
gereltern zu essen gab . Dos alte Mütterchen ,
daS sehr viel von dem vergifteten Honig genossen ,
starb fast unmittelbar darauf ; der alte Mann da¬
gegen , der weniger gegessen , gab erst nach länge¬
rem , qualvollen Leiden seinen Geist auf . — Der
plötzliche Tob der beiden allen Leute erregte je¬
doch Verdacht ; die B -hörde schritt bei den vielen
vorliegenden Anhaltspunkten zur Verhaftung und
hat auch bereits ein umfassendes Geständniß der
drei entmenschten Verbrecher erzielt

— (32 Person en ertrunken .) Ungari¬
sche Blätter berichte » : In Paks hat sich am 30.
October ein großes Unglück ereignet . Zum Wo-
chenmarkt langten 32 Bäuerinnen mit der Ueber-
fuhrplälte an ; plötzlich riß das Seil und die Plätte
gerieth fortlreibenv zwischen die Mühlen, wo sämmt-
liche 32 Bäuerinnen ihren Tod fanden. DaS
Jammergeschrei der Verzweifelten war herzzer¬
reißend .

— (Ein gräßliches Ereigniß ) hat am
2 . November die Bewohner der Stadt Lugo
(Provinz Ravenno) in die größte Aufregung
versetzt Man fand um halb 10 Uhr Morgens
den Gemeindekassier und Direktor der Volks¬
bank , Enrico Volenti , in seinem Bureau mit
25 Wunden ermordet . Der Kampf gegen seine
Angreifer mußte lang und hartnäckig gewesen
sein , denn es war nicht blos sein Gesicht durch
die Wunden ganz entstellt , sondern auch die
Hände förmlich zerhackt . Als Beweggrund des
Mordes muß unzweifelhaft Raubsucht angesehen
werden , denn es war gerade der Gagen-Aus-
zahlungstag der Beamten und man berechnet
den geraubten Geldbetrag auf mehr als 40,000
Lire, wovon 27 .000 Eigenthum der Kommune .



Die That wurde mit unglaublicher Frechheit im
; Munizipal - Palast mitten in der Stadt ausge¬

führt , wo sich nebst den Kommunal - Aemtern

auch noch die Unterpräfektur , die Präfektur , die

Kerker und eine Wache von einer halben Kom¬

pagnie Bersagliere befinden . Noch mehr , —

der Hof des Palastes , auf welchen die Stiege
ausläuft , in deren Mitte sich das Kaffalokal be¬

findet , war an diesem Morgen voll von Men¬

schen , von Karabinieren und Polizeiwachen , da

gerade die Rekrutenvisitation vorgenommen wurde .
Die Mörder hatten sich beim Weggehen die
blutbeflekten Hände und Schuhe am Mantel
des Gemordeten abgewischt und waren unbe¬
merkt aus dem Hause entkommen . Die einge¬
stellten Nachforschungen haben bis jetzt noch kein
Resultat geliefert .

— ( DuellaufdemKriegSschauplatze .)
Aus Simnitza , I . November , berichtet man dem

„Lxtrabl « : „ Gestern fand in Sistowa zwischen
einem Capilän der rumän . Reiterei und einem russi¬
schen Infanterie - Major ein Säbeidvell statt , weiches
mit der schweren Verwundung beider Duellanten
enrete . Ursache des Zweikampfes , der eine große
Erregung in rumänischen wie in russischen O ' fi -

zierSkreisen bervorgerufen , waren gegenseitige Bor¬
würfe über die Haltung und dos Benehmen der
Truppen bei dem letzten Angriffe der Division
AngheleScu auf die Reroute vor Lukowa . Die
Rumänen warfen den Russen „ meskowitische Hin¬
terlist " vor , weil letztere es verabsäumten , der ins
Gedränge gerathenen rumänischen Division Hilfe
zu bringen ; die russischen Offiziere dagegen er¬
klärten , die Rumänen gar nicht als „ Kameraden
aneikennen zn wollen , mit denen auf gleichem Fuße
zu verkehren wäre .

" » Lernet zuerst den Gebrauch
der Handschuhe , bevor Ihr Ansprüche erhebt , mit
uns umzugehen .

" rief der russische Major . Da¬
rauf erfolgte die Herausforderung . Die Span¬
nung zwischen beiden Offiziercorps ist jetzt eine
so hochgradige , daß sich Rumänen und Russen im

Lager wie in den Städten gegenseitig ausweichen .
"

Verhandlungen der Kreisversammlung
am 5 . und 6 . November .

(Fortsetzung .)

Zur festgesetzten Stunde wurde die Sitzung
heute Nachmittag 4 Uhr wieder eröffnet und
kommt zuerst folgender Antrag des Herrn Dr .
Herth zur Berathung :

„ In Erwägung , daß die im § 33 der deut¬
schen Gewerbeordnung festgesetzten erleichternden
Bestimmungen über Erwerb der Erlaubniß zum
Schankwirthschaftsbetrieb in Verbindung der ver¬
lockenden Betriebsweise dieses Gewerbes eine weit
über das Bedürfniß hinausgehende höchst unge¬
sunde Concurrenz hervorgerufen haben , in Er¬
wägung , daß eine Verschlechterung und Vertheue -
rung der verabreichten Genußmittel sich aller -
wärts geltend macht , und daß , was das Schlimmste
ist, mit Ueberhandnehmen der Schankwirthschaf -
ten sich die Verleitung zur Trunk - und Genuß¬
sucht mehrt , durch welche das sittliche und wirth -
schaftliche Wohlergehen des Volkes auf das
Ernsteste gefährdet erscheint, " wolle die Kreisver¬
sammlung beschließen : „ Es sei Gr . Regierung
zu ersuchen , bei der Reichsregierung die Abände¬
rung des § 33 der deutschen Gewerbeordnung
in der Richtung in Anregung zu bringen , daß
neue Wirthschaften nur nach Maßgabe des Be -
dürfniffes zugelaffen werden .

"

Herr Dr . Blum enthält sich einer Beur -
theilung über den Antrag selbst , zieht aber in
Erwägung , ob derartige Berathungen in den
Geschäftskreis der Kreisversammlung gehören .
Herr Anwalt Mays beantragt , daß zurTages -

' ordnung übergegangen werden möge , da Anträge
auf Erlaffung der Aenderung von Reichsgesetzen
nicht zur Competenz der Kreisversammlung ge¬
hören . Nachdem von Gr . Landeskommiffär die
Bedenken bezüglich der Competenz der Kreisver¬
sammlung gehoben und sich dem Anträge , da
derselbe allgemeine Interessen in sich schließe , an¬
geschlossen halte , wurde derselbe mit großer Stim¬
menmehrheit angenommen .

Hierauf wurden die Vorschlagslisten zur Er¬
nennung der Bezirksräthe durch -Abstimmung
festgestellt . Als Urkundspersonen fungirten hier¬
bei die Herren Bürgermeister Jung mann und
Müllermeister Hübsch .

Die in den bezirksweise aufgestevten Verzeich¬
nen vorgeschlagenen Herren wurden sämmtlich

, einstimmig angenommen .

Nach Beendigung dieses Geschäfts wurde die
heutige Sitzung Abends 6 Uhr geschloffen und
deren Fortsetzung aus morgen früh 9 Uhr fest¬
gesetzt. _

Sitzung der Kreisversammlung
am 6 . November .

Heute Vormittag 9 Uhr wurde die Sitzung
wieder eröffnet und war — außer den gestern
anwesenden Herren — noch Herr Bürgermeister
Koch von Schlüchtern erschienen , außerdem wa¬
ren noch zu den Verhandlungen über das Straßen¬
wesen die Vertreter der Großh . Waffer - und
Straßenbauinspektion Mannheim und Bruchsal
erschienen . Es gelangte zunächst das Protokoll
der gestrigen Sitzung zur Verlesung . Nach eini¬
gen kleinen Berichtigungen wird daffelbe geneh¬
migt und tritt hierauf die Versammlung zur
Tagesordnung über , womit zunächst zur Ver¬
handlung kommt : Bericht über Unterhal -
lung und Neubau von Landstraßen ,
erstattet von den Herren Dr . Blum u . Bengel .

Nachdem Herr Dr Blum seinem Bericht
einige mündliche Erläuterungen gegeben , wünscht
Herr Dr . Herth , daß künftig von Seiten der
Waffer - und Straßenbaubehörden dem Kreisaus -

schuffe genaue Kostenvoranschläge und Schluß¬
abrechnungen zugestellt werden , da er bezüglich
der Straße Hasselbach - Ehrstädt - Grombach dies
nicht bestätigt findet , weil darnach erst heraus¬
gerechnet werden müsse , was die Straße gekostet
habe . Derselbe zollt noch in längerer Rede dem
Baumeister der Heidelberger Brücke dankende
Anerkennung für das gelungene hübsche Werk ,
fügt jedoch bei , daß auch manches noch zu wün¬
schen übrig bleibe . So habe die neue Zufahrts¬
straße längs des Neckars 5 % oder gar noch
mehr Steigung , was durch richtige Auffüllung
hätte vermieden werden können . Redner bean¬
tragt ferner mit Bezug auf § 44 des Verwal¬
tungsgesetzes , die Kreisversammlung wolle den
Kreisausschuß beauftragen , die schon früher be¬
antragte Aufhebung des Pflastergeldes hier in
Berathung zu ziehen und deßfallsige Anträge zu
stellen . Der Herr Vorsitzende bemerkt , daß der
zuletzt gestellte Antrag aus formellen Gründen

, erst später zur Verhandlung kommen könne .
Hierauf hob Herr Dr . Blum noch hervor ,

daß die obengenannte Zufahrtsstraße ein Ge¬
meindeweg sei und den Kreis nicht berühre . Es
werden hierauf folgende Anträge einstimmig an¬
genommen : 1 ) Für die Unterhaltung der Land¬
straßen in den Voranschlag eine Summe von
37,000 M . aufzunehmen ; 2 ) für den Neubau
von Landstraßen in solchem aber 62,1 i8 M .
80 Pf . aufzunehmen .

(Fortsetzung folgt . )

Mannheim , 9. Nov. (Strafkammer . ) Zur
Verhandlung kamen heule solgende Fälle : 1 ) Gegen Sa¬
bine Decken , ledige Dienstmagd von Eppstein , wegen Dieb¬
stahls und Betrugs . Die Angeklagte schwiudelte am 18.
und 19 . August d . I . dadurch der Philipp Fries Ehefrau
2 cM. ab , indem sie ihr vorspiegelle , sie wolle bei ihr in
Dienst treten , sie verschwand jedoch, nachdem sie derselben
noch eine viertel Elle Zeug und 1 Sllllk Seife entwendet
hatte . Gleichzeitig entwendete sie der Marie Weiler aus
ihrer Wohnung ein Paar Pantoffel im Werthe von
Unter Lersällung in die Kosten wurde die Angeklagte we¬
gen wiederholten Rlllksaüs des Diebstahls zu 1 Jahr und
5 Monaten Zuchthaus verunhei t, auch wurde Poiizeiaus -

sicht für zulässig erkannt . 2 ) Gegen Michael Eolombara
von Jvorio ( Italien ) , z. Z . Gypser in Labenburg , wegen
Blutschande Der Angeklagte hat sich diese « Vergehens
dadurch schuldig gemacht , daß er seine Stieftochter , Emma
Eugenie Hermann von Rew - Uork ( bekanntlich von der 3.
Quartalsitzung de« Schwurgerichte » wegen Kindstövtung
zu 10 Monaten Gesäugniß vernrtheilt ) , zum Beischlaf ge¬
brauchte und erhielt er deshalb 7 Monate Gesäugniß ,
woran 1 Moual UntersuchungShast abgeht und die Kosten .
Z) Gegen Franz Wickenhäuser von Rohrhach wegen Be¬

stechung . In der Nacht vom 26 . aus 27 . August d . I .
wurde der Angeklagte und noch einige Burschen beim
Obststehlen von dem Polizidiener Schlegel ertappt und

gab derselbe ihm 4 &M-, daß er sie nicht zur Anzeige brin -

gen solle . Wegen diese « Vergehens wurde er zu 8 Tagen
Gesäugniß und in die Kosten vernrtheilt . 41 Gegen Georg
Kletti von Sandhanseu wegen Diebstahls . Am 30 . Juli
d. I . stieg der Angeklagte in die Wohnung des Heinrich
Schneider ein , erbrach daselbst einige Schränke und ent¬
wendete 210 Trotz de« Leugnen « wurde er heute
für schuldig erkannt und zu einer Gefängnißstrafe von 1
Jahr und 3 Monaten und in die Kosten vernrtheilt . Die
Anklage gegen Jakob Schüler von Kirchheim wegen Kör -
perverletzung wurde wegen Nichltrscheinen « desselben vcr -

lagt .

** Wie nngMieiu Verbreiter die . Leide» an Gicht « nd
Rheumatismus sind, foÄcHit« haue in äußerst interes¬
santer Weise durch ein SlbniftKell bekannt werden , welche«
»n einfacher Zusammenstellung die dankbaren Worte vieler

Hunderte von Glücklichen enthält , welche unter Schilderung
ihrer für unheilbar gehaltenen Leiden , all der gebrauchten
vielen Kuren , der unendlichen Schmerzen und Quälereien ,
selbst noch am Wendepunkt des Leben«, da « Heilverfahren
de« Herrn L . G . Mössinger in Frankfurt a . M .
angewendet hatten und nun wieder in den Vollgenuß ihrer
Gesundheit gelangt waren . Wir greisen nur aus diesem
Schristchen als besonders erwähnenSwerth da « Schreiben
eine« Herrn Friedr . Sparing auf der Grube „ Prinz Wil¬
helm " in Frellstedt ( Braunschweig ) heraus , in welchem der
schwergeprüfte Mann nach einem 22jährigen schmerz¬
haften Gichtleiden , durch eine nnr Swochentliche
Kur i» herzlichster Weise seine völlige Genesung
schildert . Wie wirersehen , ist das Heilverfahren ein durch¬
aus rationelles und keineswegs mit Kurpfuscherei zn ver¬
wechseln. Herr Mössinger verlangt lediglich vom Kranken
eine kurze Beschreibung des Leidens und seines Stadiums ,
ohne die früher angewendetin Kuren , Medicamente und
Quacksalbereien wissen zu wollen und ertheilr alsdann den
Patienten seine angemessenen Anordnungen . Dieses Schrist¬
chen , ein Beitrag zur Statistik menschlichen Leiden« , kann
allen Gicht - und Rheumatismuskranken als eine trostreiche
Lectüre und zugleich Mahnung dienen , sich den erfahrenen
Händen des Herrn Mössinger anzuvertrauen .

In sechs Jahren 100 Anflagen !
Das ist jedensalls ein sehr , sehr seltenes Ereigniß . Da »

Buch von dem man dies sagen kann , mnß sich in groß¬
artiger Weise der Gunst des Publikums erfreuen , es muß
ein Volksbuch im wahren Sinne des Wortes sein . Von
dem weit und breit bekannten mit vielen belehrenden Illu¬
strationen versehenen populär -medicinischen Werke : „ Dr .
Airy 's Naturheilmethode " ist die 100 . Auslage erschie¬
nen und diese Jubelausgabe , von der Verlagshandlung in
würdiger Weise ausgestaltet , in einer Auflage von 50,000
Exemplaren gedruckt worden . Die in dem Buche abge¬
druckten zahlreichen Danksagungen glücklich Geheilter be-
weisen , daß die in diesem vorzüglichen , 544Seiteu starken ,
vollständig nmgearbeiteten Werke empfohlene Heilmethode
von den durchgreifendsten und nachhaltigsten Erfolgen bei
den verschiedensten , selbst den schwersten Krankheiten gewe¬
sen ist » nd können wir dasselbe den geehrten Lesern nur
cmpsehlen .

Maaren - und produktenberichte .
Mannheim , 12 . Nov . ( Produktenbörse . )

Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Ko . ) Preise
in Mark und Pfennig .

Weizen , hiesiger 24 . — . bis 25 . — , französischer
— . — . , californifcher — . bis — . , russischer 25 — .
bis26 .— . ungarischer Weizen 25 .— - bis26 .— Roggen ,
neuer psälzer 18 . 50 - bis — . — . französischer 18 . 75 .
bi« 19 . — amerikanischer 16 . 50 . bis 17 . — . rus¬
sischer 16 . 50 bis 17 . — . Gerste , hiesige 19 . 75 . bis
20 - — Pfälzer 20 - — . bis 20 - 50 - ungarische 22 . — bis
— . — . Hafer neuer 15 . — . — . bis 15 . 50 . , alter
17 . 50 bis — . — . , russischer 16 . — , bis — . — .
Kernen 25 . — bis — . — . Boh neu — . — bi« — .
— . Wicken 17 . — bi« - . — . Koblreps , deutscher
37 . 50 . bi« 38 . — Ungar . 37 . 50 . bis — — Klee-
samen 52 . , Luzern 58 . 60 . , Esparsette 17 . bis 17 . 50 .

Leinöl in Partien 35 . — bis — . — . Faßweise 36 .
— . bis — . — . Rliböl in Partien 39 . — . bis — .
— . , Faßweise 40 . — . bis — . — . Pet r o l eum , in Wagen¬
ladungen 14 . — . bis — . — . , Faßweise 14 . 25 . bi« — .

Weizenmehl per 100 Ko . mit Sack : Nr . 0 . 41 .
50 . Nr . 1 . 38 . -r - , Nr 2 . 35 . — . Nr . 3 - 31 . 50 .
bis — Nr . 4. 27 . 50 .

Roggenmehl Sir . 0 . 29 . — . Nr . 1 . 26 . 50 .

Hopfenberichte . Nürnberg , 10 - Nov . Stim¬
mung gedrückt , Preise M . 5 — 8 , geringe Sorten sogar
M . 8 — 10 heruiitergegangen . Umsatz 500 Ballen .

Saaz , 9 . Nov . Stille , Prima Kreis st . 90 — 92 ,
Bezirk fl . 100 -

Aus dem Münchener Hopsenmarkte vom 9 .
November betrug die neue Zufuhr 383 Ctr ., der vorige
Rest 1099 Ctr . Verkauft wurden 333 Ctr . im Betrage
zu 57,631 M . Höchster Durchschnittspreis pro 100 Psd .
für bevorzugte Sorten Holedauer Landhopfen 170 M -
Wahrer Mittclpreis für Spalter Stadtqut 221 M . , für
vorzüglichere Qualitäten aus Spalter Umgegend 182 M .,

I

sür Mitielgattungen Landhopsen 127 M. , für bevorzugte
Sorten Holedauer Landhopsen 163 M . Niedrigster Durch¬
schnittspreis für Mittelgaltungen Landhopsen 96 M .

, Tabak . Mannheim , 12 . Nov . Der Sandblät -
ter -Einkaus ist ziemlich zu Ende , an der Bergstraße u. A .
ist Alle « verkauft . Der Einkauf der Herbsttabake nimmt
raschen Fortgang . In Viernheim , da « bi« aus Reste au » ,
verkauft ist, wurden bi « M . 36 bezahlt , gleicher Preis
wurde auch in Heddesheim , das ganz fertig ist , bezahlt , in
Sandhosen kausle man bi « M . 35 — 36 — 38 , in Ladenburg
zu M . 35 —36 , in Neckarhausen wurde mit dem Einkauf
der Anfang gemacht . Auch in Seckenheim wurde » M .
40 angesangen , daselbst fanden auch einige hundert Cent -
ner alte Tabake zn M . 30 — 31 Käufer . Jenseits Rhei¬
ne« wurde Viele « am Dach gelaust , z. B - zu Schwegenheim
zn M . 40 —43 - Bon den badischen Haardtorten hat Fried »
richStbal ausverkauft , in Spöck , Stafford , Blankenloch wurde
bis M . 40 und M . 50 gewogen . Die Tabakpflanzer er¬
halten diese« Jahr gute Preise , doch ist da « Quantum
im Allgemeinen geringer , da wegen den schlechten Preisen ,
welche 1876 erzielt wurden , Viel « diese« Jahr ans den
Ban verzichteten .

/ ranklurler Veldcour » vom 13 . Nov . 1877.
Holländische fl . 10St . . . . 16 65 G -
Dukaten . 9 57 — 62
20 Franken - StüUc - . . . . 10- 22 —26

Engl . Sovereign » . . . . 20 34 —-8*

Russische Imperial « . . . 16 68 — 73
Dollar « in Gold . . . . 4 17—20

Holl . Silbergeld . . . . 168



Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Den Ausbruch der Maul - und Klauen¬

seuche betr .
Nr . 13331 . Nach Mittheilung des Gr . Bezirksamts Eppingen ist in

Adelshosen , sowie aus dem Hofgute Dammhof die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen .

Sinsheim , 11 . November 1877 .
KoPP. [ 1314 ]

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Den Ausbruch der Maul « und Klauen¬

seuche betr .
Nr . 13365 . Auf Mittheilung des Großh . Bezirksamtes WieSloch ist

in Balzfeld , Horrenberg . Walldorf und WieSloch die Maul - und Klauenseuche
auSgebrochen .

Sinsheim , den 13 . November 1877 .
KoPP. [ 1315 ]

Gr . Bad . Amtsgericht Sinsheim .

Mundtodterklärung .
Nr . 17874 . Die Ehefrau des

Daniel Klempp von Rappenau Eli -
sabelha geb . Englert von Rappenau
wurde durch diesseitiges Ei ksnntniß vom
26 . v . M . Nr . 17082 im ersten
Grade für mundtodt erklärt und de¬
ren Ehemann als Beistand für sie
ernannt .

Sinsheim , den 8 . Novbr . 1877 .
Mußler .

[ 1313 ] W . Häffner .

Steigerungs -An¬
kündigung .

I . In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Lammwirlh Heinrich
Goos von Steinsfurth am
Freitag den 23 . November

d. I .
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhause zu Steinsfurth
nachbeschriebene Liegenschaften öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis
erreicht wird :

1 .
Die in Nr . 93 des

Landboten beschriebenen
Gebäulichkeiten jetzt zu¬
sammen angeschlagen zu 15750 M .

2 .
8 % Hektaren Acker

und Wiesen in 54 Parzel¬
len zusammen angeschlagen
zu 13180 M .

Summa 28930 M .
Achtundzwanzig tausend neunhundert

dreißig Mark .
Dabei wird bemerkt , daß fast olle

Grundstücke bis Martini 1881 ver¬
pachtet sind und die Steigerer erst
mit Ablauf der Pochtzeit in Genuß
der betr . Steigerungsobjekte treten .

II . Hievon wird die Firma „ Ge¬
brüder Günzburger und Rie¬
se r , welche , angeblich in Straßburg
ansäßig , dort nicht ermittelt werden
kann , in Kenntniß gesetzt mit der
Aufforderung , ihre Ansprüche bis zur
Tagfahrt mit Angabe der Adresse
hierher geltend zu machen , widrigen -
falls alle weiteren Verfügungen an
sie durch Anschlag an der Gerichls -
tafel an Eröffnungsstatt geschehen
würden .

Sinsheim , den 12 . Novbr . 1877 .
Großh . Notar .

Leonhard . [ 1316 ]

Kirchardt .

Erbsen & Linsen,
größte Sorten , gutkochend , empfiehlt

[ 1199 ] A . Dehoff .

Badischer Landesverein
der Kaiser - Wilhelm -Stiftung

für deutsche Invaliden .
Erhebung von Beiträgen

für das Jahr 1877
betr .

Einige Herren Bürgermeister sind
dem Ersuchen vom 2 . Oktober noch
nicht nachgekommen , und machen da¬
durch die Vertheilung von Gaben an
Bedürftige vorerst unmöglich . Wir
bringen daher dessen Erledigung in
gefällige Erinnerung .

Sinsheim , den 12 . Novbr . 1877 .
Der Vorstand des Bezirksausschusses :

Kopp .

Lebkuchen s Sprin¬
gerlesformen

sind vorräthig und werden auch auf
Bestellung angesertigt bei

Georg Stahl in Grombach .

Eine Frisknnn,
wohnhaft im Gasthof zum Pfälzer
Hof in Sinsheim , empfiehlt sich den
geehrten Damen von hier und der
Umgegend zum Frisiren sowohl als
auch in der Anfertigung von Chignons ,
Zöpfen rc von ouSgegongenen Haaren .

Zahnarzt Pfeiffer
Heilbrom » a d Brücke

Sprechstunde täglich , mit Ausnahme
Samstags , an welchem Tage ich durch
meinen Assistenten vertreten bin .

Eis
wird noch abgegeben bei Bierbrauer
Werner in Zuzenhausen . [ 1260 ]

FilzWchciüä
Filzstiefel

in allen Größen empfiehlt zu den
billigsten Preisen

[ 1247 ] H . Rusch .

Citronen
Citronat und Orangeat bei
[ 1309 ] Wilh . Scheeder .

Ein vollständiges

Schlolsklwkcheng
ist zu verkaufen bei

Schlosser W . Bräunig Wtw .

Sinsheim , den 13

Todes Anzeige .
Dem allmächtigen Gott hat es gefallen , heute

früh 3 Uhr unsere liebe Gattin , Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Katharina Meeting , geb. Schütz ,
nach längerem Leiden zu sich zu rufen , was wir
Freunden und Bekannten mit der 'Bitte um stille
Theilnahme hierdurch anzeigen .

Beerdigung findet Donnerstag den 15 . d. Nachmittags 3

November 1877 .
Im Naiven der trauernden Familie :

K . Vierling .

b
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Sinsheim .

Geschäfts-Empfehlung.
Der Unterzeichnete zeigt einem hiesigen und auswär¬

tigen geehrten Publikum hierdurch an , daß er sich als Schuh¬
macher dahier niedergelassen hat . Unter Zusicherung gu¬
ter und dauerhafter Waare bittet er um gütige Aufträge .

[ 1280] Franz Mechler .

Geschäfts- Erliffsltng & Empfehlung.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiermit an¬

zuzeigen , daß er das Gasthaus „ zum Löwen "

dahier , verbunden mit Bierbrauerei , käuflich über¬
nommen und dasselbe Sonntag den 11 . d . M .
eröffnet hat .

Unter Zusicherung guter Speisen , und Getränke mit aufmerksamer
Bedienung und reeller Preise empfiehlt sich dem verehrten Publikum aufs
beste .

Sinsheim , 6 . November 1877 .

] i 292] _ Keinr . Kitspach .

Steinkohlen- k Coakslager.
Der Unterzeichnete hält am Bahnhof dahier sowie bei seiner Wohnung

nächst der Kirche Lager allen Sorten

Steinkohlen und Cooks
und können solche in größeren Quantitäten sowie auch centnerweise zu billi¬
gen Preisen bezogen werden .

1293 ] L . Schlez in Sinsheim .

Adam Schick , Hutmacher
in Sinsheim

empfiehlt sein mit den neuesten Fayonen ausgestattetes

Filz - und Seidenhutlag er
unter Berechnung der billigsten Preise . Cylinder von 5 M . an .

Mg *" Neue Bestellungen und Reparaturen werden schnell
und pünktlich besorgt .

Alle Arten Filzwaaren sind vorräthig ; auch werden
solche nach Maß angefertigt .

Nähmaschinen
der besten Fabrikate unter reeller Garan¬
tie . Unbemittelten Zahlungserleichterung .

K . Wickenhäuser ,
Sinsheim .

Reparaturen
' werden gut ausgeführt .

Lebens-, Feuer -, Anfall-, Hagel-, Rieh-Rerstcherungs- & Äusumndernugs -
_ Agentur bei Carl Fischer .

Redaktion, Druck und Berlag von G . Becker in Sinsheim .
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